Wie sieht Ihre LAN-Verkabelung der Zukunft aus?
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Anforderungen die LAN-Verkabelung

Die Anforderungen an die zukinftigen
LAN-Verkabelungen nehmen stetig zu.
Nebst den bisherigen Technologietreibern
(Abbildung rechts) kommen aktuell drei
Weitere dazu, welche einen grossen
Einfluss auf die Planung haben:

« Wireless (WiFi 6)
- Bandbreitenbedarf (>1Gbit/s)
- Power over Ethernet (PoE++)
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Losung

Anstelle des herkdmmlichen RJ45-Anschlusses
wird im Buro ein FTTO-Switch montiert. Vom
Core Switch aus kann nun mit nur einer Faser
der FTTO-Switch mit 10Gbit erschlossen
werden. Ab dem FTTO-Switch kdnnen bis zu 6
Endgerate mit RJ45-Gbit-Ethernet und
PoE+/++ angeschlossen werden.

FTTO (Fiber to the office) ist eine alternative
Verkabelungsinfrastruktur gegenlber der
Kupferverkabelung in Blirogebauden. Eine
passive LWL-Verkabelung (FiberFlow) mit
aktiven Komponenten bietet eine flexible und
zuverlassige LAN-Verkabelung fur zuklinftige
Applikationen.
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Vorteile

« Geringer Platzbedarf auf Kabeltrassen und keine Etagenverteiler

« Investitionssicherheit flir zuktinftige Bandbreiten mit Glasfaser

» Flexibel dank FibreFlow Rohrsystemldsung

« Geringe Brandlast aufgrund reduziertem Kabelvolumen

« Keine Langenbeschrankung auf 90m

« Kosteneinsparungen bei Betriebs- und Investitionskosten

« Geringerer CO2-Ausstoss aufgrund niedrigeren Stromverbrauchs

« Immun gegen Probleme bezlglich elektromagnetischer Vertraglichkeit (EMV)
 Redundanz auf Benutzerebene

-> Benchmark-FTTO-vs-Kupferverkabelung.pdf
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Produktelosung

« Sehr kompakte Switche (45x90mm)

« Einbau in Brustung, Hohlboden oder
Decke madglich

« LUfterloses Design bei sehr geringem
Stromverbrauch

 POE++ bis 90W @
« Umfassende Verwaltungsfunktionen

« Zuverlassige und lange Lebensdauer @ -

(MTBF> 400 Jahre)
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Interoperabilitat

Interoperabilitaten zu Extreme Networks vorhanden E Extreme | Qaginode
zur Unterstitzung folgender Funktionen:

ALE
Kompatibilitdtsevaluierung zwischen Aginode und

Extreme Networks Switchen

4. Zusammenfassung

Tests Ergebnis Einleitung

Neighbor Discovery Bestanden Diese Evalu
VLAN Bestanden 3} =
Redundanzprotokolle Bestanden

Priorisierung / QoS Bestanden 1. Evaluierung

Integration des Aginode Switch MIB in Extreme Networks XIQ-SiteEngine Bestanden '

Integration von Aginode Switch Alarmen (Traps/Syslog) in Extreme Networks XIQ-SiteEngine Bestanden

Authentifizierung von Aginode Switches und Endgeraten Uber Extreme Control (NAC) Bestanden

2. Evaluierte Produkte

Gerne konnen wir auf Wunsch ein Proof of
Concept (POC) durchfuhren.

WWW_EXTEEMENETWORKS. COM
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Fragen?

Connect Com ist gerne fur Sie da!

Andreas Haupt
Bereichsleiter Aktive Systeme
+41 79 333 91 35
andreas.haupt@ccm.ch
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Firmenstandorte

Connect Com AG
Rothenburg, Schweiz
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Connect Com SA
Gland, Westschweiz
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Connecting the dots



	Folie 1: Wie sieht Ihre LAN-Verkabelung der Zukunft aus?
	Folie 2: Anforderungen die LAN-Verkabelung
	Folie 3: Lösung
	Folie 4: Vorteile
	Folie 5: Produktelösung
	Folie 6: Interoperabilität
	Folie 7: Fragen?
	Folie 8: Firmenstandorte
	Folie 9: Connecting the dots

